
XXV.

1. Allgemeines über Voranschlag, Selbst-
kosten- und Gewinnbereehnung..)

Bei der Kostenberechnung eines Gegenstandes ist zu
unterscheiden zwischen

A. dem Voranschlag,
B. den Selbstkosten (Herstellungskosten),

C. der Abrechnung und
D. der Gewinnberechnung.

Der Voranschlag ist erforderlich, um beim Verkauf
eines Gegenstandes über die Höhe der .zu erwartenden
Selbstkosten und damit über den Abschlußpreis, den
man eventuell noch eingehen kann, ohne Schaden zu er-
leiden, genau unterrichtet zu sein. ven

Die Selbstkosten (Herstellungskostong) eines Gegen-
standes setzen sich zusammen aus: A

1. Materialkosten,
2. Löhnen und

3. Generalunkosten.

Hierzu ist folgendes zu bemerken; _
1. Zu den direkten Materialkosten Kommen noch die

Beträge für Verpackung und Fracht bis zum Fabrikhof,
sowie die zu dem Fabrikationsgegenstand erforderlichen
Zubehörteile — Stutzen, Armaturen usw. —, auch solche,

die von außerhalb bezogen werden.
2. Hierher gehören nur diejenigen produktiven Ar-

beitslöhne, welche auf den betr. Gegenstand direkt ver-
fahren wurden.

3. Die Generalunkosten werden meist in einen Ver-
gleich zu den rein produktiven Löhnen gestellt. Sie
werden gebildet aus den in Vordruck X näher aus-
geführten Unkosten, und zwar den:

Allgemeinen Unkosten,

Handlungsunkosten,
Betriebsunkosten,

Werkstattunkosten und schließlich

den Abschreibungen.

Allgemein werden die Unkosten verringert und die
Ertragsfähigkeit eines Werkes wird gesteigert, je mehr die
Produktion vereinfacht und je mehr nach Normalien
gearbeitet wird, weil dadurch schnell geschulte Arbeiter
herangebildet und die Konstruktionskosten usw. ver-
ringert werden. Ferner ist darauf zu achten, daß das
Lager möglichst klein bleibt und doch die gangbarsten
Einzelteile (auch fertige Ersatz- und Reserveteile) stets

‘ vorrätig gehalten werden.
Man wird also beispielsweise danach streben, mög-

lichst nur Kessel nach demselben System und in wenigen,

1) Literatur: J. Bruinier, Selbstkostenberechnung für
Maschinenfabr., Verlag von Jul. Springer, Berlin; F. Neuhaus,
Technik und Wirtschaft 1910, S. 577 usw.; E. Blum, Technik
und Wirtschaft 1910, S. 601 usw:
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vorher genau festgelegten Abmessungen herzustellen ;
ferner nur Stutzen, Armaturen usw. von bestimmter
Form, gleichem Material und in warn verschiedenen
Größen zu verwenden.

Arbeitslöhne wie Generalunkosten werden nun nicht
etwa dort unbedingt am geringsten, wo die beste Ein-
richtung vorhanden ist, sondern wo gleichzeitig die
richtige Methode der Beanspruchung der Einrichtung ge-
wählt wird und wo der Auftragsbestand in einem rich-
tigen Verhältnis zu der Leistungsfähigkeit des Werkes
steht. :

Als Abschreibungen kommen in der Hauptsache
solche in Betracht auf:

  

Grundstücke, Maschinen und Ge- Modelle),
Gebäude, räte, Patente,
Bureaueinrich- Kraft-, Heizungs- u. Verluste auf Debi-

tungen, | Lichtanlagen, torenkonto,
Unvorhergesehenes.

Die Höhe der Abschreibungen?) ist verschieden. So
wird auf Grundstücke in der Regel nichts abgeschrieben,
da sich ihr Wert meist erhöht. Maschinen usw. dagegen
werden nach 5proz. Verzinsung mit 5 bis 10 v.H. vom
Anschaffungswerte — eventuell höher — abge-
schrieben. In besonders guten Jahren geht man auch
wohl über den normalen Satz hinaus, um sich so eine

Reserve zu schaffen. Ein besonderer Satz für Verzinsung
wird oft nicht ausgeworfen, die Abschreibung wird dann
entsprechend höher (10 bis 15 v. H.) bemessen. Da ins-
besondere Modelle und Patente leicht durch neuere
Konstruktionen überholt werden können, ist es richtig

und in gut rentierenden Werken vielfach auch üblich,
die hierfür verausgabten Kosten am Jahresschluß —
wie das im Vordruck X mit den Modellkosten dadurch
geschehen ist, daß sie als Betriebskosten verrechnet
werden — ganz abzuschreiben, so daß die betreffenden
Konten mit nur 1,— Mk. in der Bilanz erscheinen.

Die Abrechnung erfolgt, um genau festzustellen,
ob das Arbeitsstück in bezug auf Einkauf des Roh-
materials, Herstellung in der Werkstatt, sowie bei der
Montage usw. den Voraussetzungen entsprochen hat,
d. h. ob der bei Abschluß des Kaufvertrages erwartete
Gewinn auch tatsächlich erzielt wurde.

Derartige Gewinnberechnungen sind von jedem
Auftrage anzufertigen. Sie sind während des Geschäfts-
jahres, nach Monaten geordnet, zusammenzutragen und
gewähren in dieser Weise einen von Monat zu Monat
richtiger werdenden Überblick über die Ertragsfähigkeit
des Werkes während eines Geschäftsjahres. Sie ge-
statten vor allem auch ein rechtzeitiges Urteil darüber,

1) Sofern diese nicht, wie in Vordruck IX und X geschehen,
mit den einzelnen Aufträgen bzw. den Betriebskosten verrechnet
werden, was jedenfalls vorzuziehen ist.

2) Siehe auch Technik und Wirtschaft 1910, 8. 232 u.f.
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Vordruck I. Voranschlag. Vordruck II.

egescheitardehnune Voranschlag. Arbeitslöhne.

für. 20... Stuckarohr-Kessel von .......... fuer Stückseerohr-Kessel von........... qm ....

Kesselmaßo reREaaeeDeee IKtesselmaßesatmeaeeeeRE

Kesselzeichnung Bl. Nr. | Kesselzeichnung Bl. Nr. [& |

Kessellänge Pr .en | Kessellänge zylindr. Länge Bun thEN
ganze Länge “2 ganze Länge B

at Überdruck (von 7—15 at rechnen) ars at Überdruck (von 7—15 at rechnen) 7 8 9 |»
Mantel mm | Mantel mm }
Böden „ 3 "Böden > ne

Blechstärken

$

Flammrohre Le “ a envi 5

Siederohre (Ankerrohre) ‚, Siederohre (Ankerrohre) ‚, £
Wasserkammern = | "Wasserkammer %

= T
Art der Nietung im a Art der Aipemahn |

Mantel Rundnat Ka Nietung im

$

Rundnaht = }

Nietlochdurchmesser mm Mantel "Nietlochdurchmesser mm }

Gewichte in kg kg kg, Arbeitslöhne in MM M =
Stück gewölbte Kesselböden I Vorzeichnen

»  Kesselmantel Heftlöcher — Lochen — Bohren |
» Mantellaschen ! Hobeln, Drehen von Stemmkanten R

» Feuerrohre en | Ausziehen, Ausschärfen |
FABERE SEALANSrBLAbERhe ‘ Behauen |

» Siederohre (Ankerrohre) ! Biegen Börten Er Ha Re

»  Wasserkammern u. Verb.-Stutzen t "Schweißen Schmiedenss: :
„ Versteifungen, Stehbolzen ’ S ”

= BR ' Zusammenbauen 2“

2 Stemmringe ü FR Bohren, Nietlöcher bohren

u Winkeleisonringe } Nietlöcher versenken

„u. Dommantel $ Nieten — maschinell
» Domboden | Fachend

Blcch „» _Nietköpfe N Aufwalzen der Siederohre

ec ee eh hlü Stehbolzen einziehen
UC annlochverschlusse

t — tisch
Handloch-Siederohrverschlüsse $ Piemmen 7— Han RN

” Suen | |Schlosser,Dreher f. Stutzen, Verschlüsse |
„ eiserne rmaturstutzen EEE] Er Dr

Schrauben aDichtungen ! BILDan =& ! | Transport in der Werkstätte R
Gesamt-Bruttogewicht ) Sonstige Löhne, Anstrich usw. | !
Abzugf. Mannlochausschnitte, Stutz- u. Rohrlöch. \ Boramtbonnein Z | |

Gesamt-Nettogewicht in kg {

welche Gegenstände für die Fabrikation besonders zu
Vordruck Ia. bevorzugen sind, d.h. an welchen nach Lage der ver-

. Materialpreise. hältnisse am meisten verdient wird.
i : 5 Schließlich ist es wichtig, auch in kürzeren Zeit-

Blech-Grundpreis # ........... Blech-Durchschnittspreis # .......... a : , ? a ea
2 5 3 n i R ’  abschnitten eine Bilanz aufzustellen, um jederzeit über

Wellrohre und Böden # ............ ‚ Siederohre # ............... die Rentabilität des Werkes unterrichtet zu sein, d. h.
Materialpreise in c# Bi Sa [BI° Sa. | zu wissen, ob die Fabrik trotz des Verdienstes an den

_ — - - einzelnen Aufträgen auch tatsächlich einen Gewinn ab-
Stück gewölbte Kesselböden } 5 .

5 wirft, oder ob nicht durch zu geringen Umsatz und zu
» Kesselmantel i a : P

Mantelröhen I: Be ——} hohe Unkosten dennoch mit Unterbilanz gearbeitet wird.
Er - hr. Wellrohr aa RE Die Aufstellung der vorerwähnten Kosten sollte
pP, calabt _% unter Ausschlußaller irgendwie entbehrlich erscheinenden
» Biederohre (Ankerrohre) Schreibarbeit und bei Vermeidung von Wiederholungen

Wasserkammern u. Verb. -Stutzen %

REN Versteifungen, _Stehbolzen

„ Stemmringe

»  Winkeleisenringe

Sa Donmantal

»  Domboden

Nieten

Fschtelbräng

ar Stück Mannlochverschlüsse

»  Handlochverschlüsse

„  schmied. Armaturstutzen

„  gußeiserne Armaturstutzen

Schrauben und Dichtungen

Gesamt-Materialkosten in c# |

 
 
 
 
  
 
 
 
 

  
 
        

tunlichst sofort nach Fertigstellung des betr. Werk-
stückes vorgenommen werden. Vorzüglich eignet sich
hierfür das sog. Kartensystem, weil dabei leicht
jeder Gegenstand nachgetragen bzw. abgerechnet werden
kann, ohne daß eine Anzahl Bücher benötigt wird, die
eventuell einem anderen für diese Zeit entzogen würden.

Ein für alle Fabriken und Fabrikationszweige passen-
des Abrechnungsschema läßt sich natürlich nicht auf-
stellen, besonders trifft dieses zu bei der Behandlung
der Selbstkostenberechnung innerhalb des Betriebes.
Die Verhältnisse und Einrichtungen sind hier zu ver-
schieden, um allgemein gültige Vordrucke entwerfen zu
können. Häufig weisen aber trotz Festsetzung der Preise
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Vordruck III. Voranschlag der Gesamtlieferung Vertraulich!

ürpee2 SLUCKSRLENAtohr-Klesselu urnn am Heizfläche, ............... at, A Überhitzer von................ qm

Kesselmaßet2...0. CM EN NATEÄRE eeszsirtestsan RENeenAnameseeswneennanll LassedastaeaHRneILa

ansottagtyonvar erDotSeer

ZUNOTBITEREN WAT PREeeEINE ETBRETTNZeeee

L gleiche... : © :
ehe Stück _———- Kessel wurde.... bereits ausgeführt im Jahre........................... unter Auftrag Nr. ..........................

ähnliche...

Entnommen he ae Einzeln Gesamt
Zahlentafel Gegenstand fün2 Kessel türt.z..ae Kessel

EEEEN Material für, Kesselkömer: .......... kg...2... 1.1.uleklh.[e

Ehe unmitmpelbare lohnennn %

RN (28vH: Generalunkosten.e.2. 2.2rele

USEE En vo. 6ewinn 2 ee.21aDotal MH...|.ee

nn Reine#Armabur ze...eeikgi neer er 0 leere

RR GroberArmätun naanwesen,

BEREN, Überhitzen von ra2dmae.

ERLIEN, Mauerwerksverankorungu0 ee,

SEN. Bedienungsbühne mit Treppe und

Geländers.2.RR BL, ss

eeeen Treppe und Geländer für die Kessel-

dekoua...innenaMe EN #

N Bonderzubelörtneesasalele

Bar Resorvetelle2.00.28SeeerrelBAlae -

RRN ENTE vll Gewinn raer Dotal H 12:1:

ee Konsmmktionskosfen zu.era2.menecae

Ba Modelle (soweit nicht auf Generalien oder Modell-

Konto, zu buchen)nn...gannee: le

NR Verschnitt (Fehlgüsse, Fehlstücke)......................... nJ#-|---L--..--]...1.--\...] Total SA 221.212

NE Blechabnahmeraufedem Erübtereerernea le es] aese

Amtliche Druckprobe, BauprüfungNeaee

Fracht- und Anfuhrkosten des Materials zur Fabrik „ |...\..........]...1...

RI Ansunich an dersHabruks ea2.00222ae a elsels]

SER Verpackung für un KRransportie ne2u2 enine,,

Re Aufladen, Abfuhr zur Bahn, Verladespesen ........ „

BERN Kracht ITEN StanIorn: 2Mareare

.| Umladung, Anfuhr zur Baustelle!) .................... s

REN Montage A Überhitzer a) Monteur................ „

ERRUE b)Hikeleistung. 22.2:  ,,

ce) Rüst- und Hebezeuge „,

AREA: Rücksendung für Kesselwagen, Rüst- und Hebe- |

Zeuge? Werkzeuge 2:2.uns snnenle lee

BRESEONN Anstrich saufdem Baustelle nes.erer I| Dotal AN szene

Verzugsstrafe 3le Se

u I ; “ Tag- i Verbandsabgaben 5
Garantie für Material und Arbeit ........... Monate für undNacht Betrieb Verständigung =

Garanble Urs IneIBtureaESANNINAERA =2 Hs Provisionen, Er

Verzugsstrafe für nichterfüllte Leistungsgarantie.......................................u.n Lizenzgebühr yasnle

EEENLERTENTEEemN Probebetrieb, Abnahme „,

Verzugsstrafe für verspätete Lieferung .............................. pro vollendete Woche Unvorhergesehenes orlarkzöttn ee ae

Gesamte Offertsumme für............... Kessel # \..\..\..1..1... Belee,

% normal
Zahlungsbedingungenaee

‚Bieferzeiti:,mioe... Wochen, Möntagedauer ..-..................... 2. Wiocheny: Bindeirist.erarnr Wochen

Batumkden Antragesne2 Datum des Voranschlages................ Datum der. Oflerter..........00

{ Hingegangeniam. mwenLu [ Unterschrtt Seraera \ Unterschrift. ...-........22. 202: Sees

!) Bei Exportlieferungen sind event. noch zu berücksichtigen: Versicherung, Anbordschaffung, Seefracht und Zoll.
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für Rohstoffe durch Syndikate und Verbände und trotz
verhältnismäßig geringer Differenz der zu verausgaben-
den Löhne die Verkaufspreise, auch solche, denen im

Vergleich zu den Materialkosten und Löhnen nur ein
geringer prozentualer Verdienst anhaftet, außerordent-
lich hohe Unterschiede bei den offerierenden Firmen
auf. Es läßt dies darauf schließen, daß der Selbst-

kosten- wie Gewinnberechnung bei einer größeren An-
zahl Firmen noch nicht die genügende Aufmerksam-
keit geschenkt wird, weshalb mit nachstehendem der
Versuch gemacht werden soll, einige für Voranschläge,
wie für Abrechnungen in Kesselschmieden zweckmäßige
und allgemein anwendbare Formulare aufzustellen, die
bei leichter Übersicht die sofortige Erledigung ein-
gehender Anfragen und Aufträge, sowie eine schnelle
und sichere Abrechnung gestatten.

2. Der Voranschlag.

Zunächst sind, um den Voranschlag über eine pro-
jektierte Kesselanlage aufstellen zu können, das Gewicht
eines Kessels, sowie die zugehörigen Materialpreise und
Löhne auszurechnen, was unter Benutzung der Vor-
drucke I, Ia und II erfolgen kann. Danach wird Vor-
druck III ausgefüllt, welcher alles enthalten soll, was

der Korrespondent für die Ausfüllung des Offertformulars
benötigt. (Über die Bestimmung der Höhe der General-
unkosten siehe S. 403.)

3. Die Auiftragslisten.

Ist ein Auftrag erteilt, so wird zweckmäßig von dem-
jenigen Herrn, welcher den Auftrag hereinholte — oder
bei schriftlicher Erledigung der Vorarbeiten und Auftrags-
erteilung auch wohl von dem betr. Korrespondenten —,
ein Auftragszettel Vordruck IV und eine Abrechnungs-
karte Vordruck IX ausgefüllt. Darauf werden den ein-
zelnen Positionen des Auftrages — bei einer kompletten
Kessellieferung also beispielsweise dem Kesselkörper, der
feinen Armatur, der groben Armatur, dem Überhitzer,

eventuell auch dem Probebetrieb, wenn derselbe besondere
Arbeiten erfordert, usw. — der leichteren Abrechnung
wegen gesonderte Auftragsnummern erteilt. Bei um-
fangreicheren Aufträgen auf Gegenstände gleicher Bau-
art und Größe ist es ferner zweckmäßig, eine Unter-
teilung vorzunehmen und hierfür ebenfalls besondere
Auftragsnummern auszuwerfen, wodurch die Abrechnung
übersichtlicher gestaltet wird und etwaige Fehler leichter
aufgedeckt werden können. Das betr. Auftragsbuch, in
welches alle, d. h. auch solche Aufträge gebucht werden
sollen, die keine Löhne erfordern, also nicht an das
technische Bureau und die Werkstatt gelangen — z. B.
Nachlieferung eines von außerhalb zumdirekten Versand
zu beziehenden,fertigen Armaturstückes —, verbleibt in
dem kaufmännischen Bureau und dient beim Aus-
schreiben der Rechnungen, das übrigens sofort nach

Vordruck IV.

an den Leiter des technischen Bureaus.
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Erledigung eines jeden Auftrages erfolgen sollte, als
Vorlage. Derartige geringfügige Bestellungen erhalten
gegenüber Vordruck IV kleinere, d. h. einfachere Bestell-
zettel, die nach Abwicklung des Auftrages auch sogleich
an die Kalkulation gehen.

Vordruck IV und IX gelangen mit. dem ganzen
auf die Angelegenheit Bezug habenden Briefwechsel

Dieser prüft
die Aufzeichnungen, veranlaßt die Ergänzung des Vor-
druckes IV durch Eintragung der Stücklisten und fertigt
ein Verzeichnis der von auswärts zu beziehenden Ma-
terialien — Bleche, Böden, Rohre, Armaturen usw. —

an. Letzteres Verzeichnis gibt er behufs Weiterleitung
der Bestellungen an die dort aufgeführten Firmen an
den Korrespondenten und den ergänzten Vordruck IV
mit den zugehörigen Werkstattzeichnungen an den Be-
trieb, während Vordruck IX an den Kalkulations-
beamten bzw. die technische Buchhaltung. gelangt.

Kommen gleiche Kessel und Zubehörteile wiederholt
in Auftrag, was jedenfalls anzustreben ist, so werden

zur Vermeidung unnützer Konstruktionskosten dieselben
Zeichnungen wieder benutzt, während im Interesse der
richtigen Abwicklung und Abrechnung eines Auftrages
sich die jedesmalige Neuausfertigung von Vordruck IV
einschließlich Stücklisten erforderlich macht. Das Aus-
füllen der Stückliste ist aber eine leichte Arbeit, besonders

dann, wenn diese Listen, die für normale Kessel ungefähr
gleich bleiben, vervielfältigt bzw. vorgedruckt werden.

In Fig.677 und 679 sind Werkstattzeichnungen wieder-
gegeben, die mit entsprechenden Material- bzw. Stück-
listen, sowie mit einem Verzeichnis der jeweiligen Auf-
traggeber versehen sind. Werden für alle häufiger vor-
kommenden Kessel und Ausrüstungsgegenstände ähn-
liche Zeichnungen angefertigt, so kann ein solcher Auf-
trag in außerordentlich kurzer Zeit vom technischen
Bureau erledigt und an den Betrieb weiter gegeben
werden. Die Auftraglisten auf den Zeichnungen sollen
dabei die jedesmalige Neuanfertigung der betr. Zeich-
nung vermeiden. Um einen neuen Auftrag nachzu-
tragen, brauchen demnach die Zeichnungen nur auf
kurze Zeit aus der Werkstatt geholt werden, sind also
nicht auf längere Zeit dem Arbeiter entzogen. Korrek-
turen auf Normalzeichnungen sind zu vermeiden. Bei
Konstruktionsänderungen sind vielmehr die Zeichnungen
zu erneuern, da es sonst schwerist, bei eventuellen spä-
teren Ersatzlieferungen das Richtige zu treffen. Jeder
der in Vordruck IV aufzunehmenden Gegenstände ist
mit der betr. Zeichnungs- und Zeichennummer zu ver-
sehen, um bei Nachlieferungen das betreffende Stück
genau erkennen zu können.

4. Herstellungskosten.

Eine große Erleichterung bei der Beurteilung der
Herstellungskosten bietet eine übersichtliche Arbeiter-
lohnkarte — in Vordruck V als Wochenkarte gedacht —

[Forts. s. S. 402.]
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8 S Be. Mate- Ge-
Kessel] 3 Be- 1 Gegenstand zeich- Abmessungen : .

Besteller at| Nr. 3 - merkungen E & nung 8 rial |wich!

11Vorderboden ..... 1 2200 Durchm. ausgehalst F,
BEREELSALEIRI a ?'fHinterboden. . ... 2 5 eingehalst ei

8] Manteltafeln ..... 3 6920 x 2185 x 19 »
nneennnnennefe fernen fe fen 2 . er 6860 x 2185 x 19 S

3|Außenlaschen. .... 5 2185x 255x18 4

BERaEREr 2 o RS ehe 6 1980x 255x 18 ”
ae2 ae7TR 3|Innenlaschen ..... 1 1980x 405x 16 5

2 RE 8 2185x 405x16 h
BEER aEEEeeare DelmRostrohte.. nee v Fox-Rohr 800/900 x 5500 8

2|Paßrohre ....... 10 n 800/900 E
RTEEE HE SRH HRarer 1.1:Dommantel 3 28.2 2585 x 1050 x 13 5

11Domboden. . ........% 12 800 Durchm. x 0 s
% 1l:Domlochring . ....% 13 d; 450, 120 x 20 Schmied.

2 Mannlochverschlüsse .| 14 320/425 3

Blatt Nr. 1357.

Zweiflammrohr -Wellrohrkessel.

De 2200 _ zylindr. Länge 10389 12 at

800 x 900 ’ “ ganze Länge ca. 11000 )
Maßstab 1:30.

Konstr.: Gepaust: Geprüft: Gesehen:

Datum ... .. Datum ... Datum .. ..] Datum ....

UNAIBB) Su:22 (Name)2. (Name)a2 (Name).un

r—30——
' a N:

| : e
=] . .

“ Materialliste.
8 A=7 51 - -

| E 4 = Gewicht
e-

. Modell n ii
f “ & Stück Gegenstand Se Nr Material roh er

Run oONo kg kg

8 oe 1 Domkrümmer d, 125 Lu Btshleußs-],2
8 z

5! 74 Metlöcher & 21Immgß eusesessennscnmnn nun nnnnnnnnnnnn une nun nnbunnnnnene een nnn nen ee rennen nn eenennun en...losossesene

8 Schrauben ı 4” en | |

Fig. 679 NB. Nietflanschen nur für 700 und 800 mm Domdurchmesser auszuführen.g. 679.

Auftrag stück Besteller Bean at Kessel|patum Bemerkungen Blatt Nr. 246.
Nr. mm INT
 

        
Spalckhaver-Schneiders, Dampfkessel.

  

Stahlguß-Domkrümmer d; 125.

 

Maßstab 1:1.

 

 

  

Konstr.:

Datum. .....:. 20.2,

(Named)r 03...  

Gepaust:

Datume:..2er

(Name)enns

Geprüft:

Datum...u

(Name)ame  

Gesehen:

Datums: ...u ee

(Name)s;....2.2. 0.3
 

51
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Vordruck V.

Die Kalkulation der Kessel.

Arbeiterkarte.
 

 

TATBOHLOT A EunneeBeen De

Kontroll Dir. 2.2... 2...

Gearbeitet in der Woche
(am besten stempeln)

Yoms ass.ee, 192 bis zaveen 19%7%
AuftragNr. 00.0...

 

Art der Arbeit

Anzahl der Stunden

(Überstunden sind zu unterstreichen) ‚pro

Gesamt-Betrag
= See

Stunde)| Lohn Br nen

Lohn 

 
Sonntag Montag Dienstag Mittwoch |Donnerstag Freitag Samstag Sa. M M M M
 

Vorzeichnen I
 

Heftlöcher— Lochen — Bohren   
Hobeln, Drehen von Stemmkanten

Ausziehen — Ausschärfen

Behauen

 
 
 

 

 
Biegen, Walzen,Börteln

 
 

Schweißen, Schmieden ee:

Zusammenbauen
 

 
  

 
Bohren

   
Nieten — maschinell
  

  
— von Hand

   
Aufwalzen der Siederohre

 
  
Stehbolzen einziehen Se    
Stemmen ee | 
Schlosser — Dreher£. Stutz. u.Verschlüsse   
Transport in der Fabrik   
Druckprobe, Bauprüfung

 
  ' Anstrich in der Fabrik    Sonstige Löhne      
 

(Vom Meister auszufüllen)
ferti

Die. Arbeit ist ——ua
nicht fertig Der Meister..................         Gesamtsumme|
 

Vordruck VI.

Verausgabte Arbeitslöhne

für wue.ORA Kessel. ven.2.:: mm Durchmesser
 

Auftrag Nr.

Kesselzeichnung Bl. Nr.
 

 

zylindr. Länge mm

ganze Länge 3%
 Kessellänge
 

Überdruck in at
 

Längsnaht
Rundnaht
 Art der Nietung.
 

Arbeitslöhne in M AM HM
 

L
)
%

_ Heftlöcher — Lochen — Bohren 5

Hobeln, Drehen von Stemmkanten |

|
3

3

 
 

  
 

 

 

    
usw. wie Vordruck V ma

Sonstige Löhne, Anstrich usw.

Gesamt-Lohn M

Gewicht des Kesselkörpers kg

Lohn pro %,, kg M  
die nur die verausgabten produktiven Löhne enthalten
soll, welche auf einen bestimmten Auftrag verfahren wer-
den. Unter Umständen ist es praktischer, von dem Ar-
beiter täglich eine neue Karte ausfüllen zu lassen, da solche
Karten einfacher sind und deshalb leichter verstanden
werden. Jede Karte ist so weit beschrieben dem Ar-
beiter auszuhändigen, daß letzterer nur noch die ver-
fahrenen Schichten 'einzutragen hat. Die diesbezügliche
Kontrolle mit den beim Pförtner registrierten Fehl- oder
Überstunden und die Eintragung in die Lohnlisten nimmt
der Kalkulator sofort nach Einlieferung der Lohnkarte,

die täglich erfolgt, vor. Arbeitet ein Kesselschmied in
einer Woche an Gegenständen mit verschiedener Auf-
tragsnummer, so hat er für jeden Auftrag eine geson-

derte Karte auszufüllen. Desgleichen werden von jedem
Arbeiter gesonderte Lohnkarten ausgefüllt, wenn auch
mehrere Arbeiter zusammen an einem Gegenstand
arbeiten. Der Vorarbeiter oder Akkordführer sammelt
in diesem Falle die zusammengehörigen Karten und
übergibt sie, aneinandergeheftet, dem Meister, der sie
spätestens am Wochenschluß nach vollzogener Unter-
schrift und nach Werkstätten geordnet, an den Kalku-
lator weitergibt. Dieser vervollständigt hiernach die
Lohnlisten behufs Verrechnung mit den Arbeitern, ord-
net die ausgerechneten Karten nach Auftragsnummern
und überträgt sofort nach Fertigstellung eines Gegen-
standes alle für denselben Auftrag angesammelten Lohn-
zettel in eine Karte Vordruck VI und von da in den
Abrechnungsbogen Vordruck IX. Löhne, die auf Fehl-
stücke entfallen, sind besonders — am besten mit roter
Tinte — kenntlich zu machen, da diese Unkosten bei
der Abrechnung berücksichtigt werden müssen, während
bei Voranschlägen von vornherein nicht — oder wenig-
stens nur in besonders schwierigen Fällen — damit
gerechnet wird.

Die Eintragung in Vordruck VI hat den Wert, daß
man bei Anfertigung gleicher oder ähnlicher Kessel leicht
einen Vergleich über die entstandenen Lohnkosten und
bei der Vorkalkulation noch nicht gefertigter Kessel
einen Anhaltspunkt über die zu veranschlagenden Löhne
gewinnt. Diese Karten sollten auch dem Meister stets
zur Verfügung stehen, um bei späteren Ausführungen
als Unterlage für eine Akkordbestimmung dienen zu
können.

Materialien (Stutzen, Armaturen usw.), die vom
Lager entnommen werden, sind von dem Arbeiter auf
besonderen Scheinen (Vordruck VII) unter Angabe von
Auftrags- und Zeichnungsnummer, Stückzahl, Zeichen-
nummer und Material — unter der Kontrolle des
Meisters — anzufordern. %
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Vordruck VII Aultras Nr.000000

Gesordertzdurchr200202 Kontroll Na 22 Meisten,nel

ausgehändigt durch ..........EEETISERIE. araet

Zeich- ’ i Bezogen
nung Ale Gegenstand ZN Material Gewicht 8

BL. N#i i & kg am von

|
|aaeesee[ee

Vordruck VII. Abrecehnungsbogen. Auftrag.Nr. ... 0.0.

[SEELEeeeeESerErBeaaeeer

Gelieterta rin enrenuelaaSeee

a Bezogen & si Materialpreis
Zeichnung Zeichen| Art des xewicht

Stückzahl Gegenstand “ Rechnungs- pro % kg] gesamtBl. Nr. Nr. [Materials] ‘am von Arne Be D

 

              
Zweckmäßig ist es, auch wenn ein Akkordpreis ver-

einbart wurde, den Arbeitern die Materialien durch
Transportleute an die Arbeitsstelle bringen zu lassen.
Die Arbeit wird dadurch nicht unterbrochen, ferner ist
der Transportarbeiter billiger als der gelernte Arbeiter,
namentlich wenn mit den Materialbesorgungen des letz-
teren noch der Stillstand einer Maschine verbunden ist.
Der Akkordpreis aber kann bei derartigen Maßnahmen
von vornherein billiger angesetzt werden.

Die Scheine Vordruck VII gelangen von dem die
Materialien ausgebenden Angestellten nach Eintragung
des Gewichts und derHerkunft des betreffenden Gegen-
standes täglich an den Kalkulator, der die Preise be-
stimmt und die Übertragung in die Abrechnungsbogen
Vordruck VIII und von ‚da schließlich in Vordruck IX
vornimmt.

5. Die’ Abrechnung.

Die Gesamtabrechnung einer Kessellieferung erfolgt
auf Vordruck IX, in den, wie vorerwähnt, auch die ver-
fahrenen Löhne aus Vordruck VI übertragen wurden,
während zur Sammlung aller für eine Auftragsnummer
verausgabten Magazinteile, sowie Rechnungsbeträge,
Frachtkosten usw. zunächst Vordruck VIII dient, dessen
Inhalt aber schließlich ebenfalls in Vordruck IX auf-
genommen wird.

Um die Abrechnung angemäß eher zu kön-
nen, ist es erforderlich, daß alle Verbands- und Ab-
Einnotisen. ferner Sie Rechnungen, Frachtbriefe,

Quittungen usw., nachdem sie von dem hierzu befug-
ten Beamten für richtig erklärt und mit der richtigen
Auftragsnummer versehen wurden, an den Kalkulator
gelangen, der sie nach sogleich zu erfolgender Ein-
tragung in Vordruck VIII an das. kaufmännische
Bureau zur weiteren Erledigung gibt.

Die rechtzeitige Ausfüllung von Vordruck VIII
seitens des Kalkulators an Hand von Bestellzettel IV
und die pünktliche Nachtragung von Zettel VII ist von
Bedeutung, da hierdurch beispielsweise auch verhindert
wird, daß unbemerkt ein Gegenstand doppelt dem Maga-
zin entnommen werden kann. Sofort nachdem Herstel-
lung und Versand aufhören, d.h. wenn die Auftragszettel
Vordruck IV mit den eingetragenen Fertiggewichten von
der Werkstatt an den Kalkulator gelangen, kann dann
mit der Abrechnung begonnen und diese an Hand der
bisher beschriebenen Unterlagen bis auf das Einfügen
der Generalunkosten beendet werden.

6. Die Generalunkosten.

Behufs richtiger Berechnung der Generalunkosten
(Unkostenzuschläge) ist es erforderlich, daß dem Kalku-

lator die Lohnzettel, nach Werkstätten und Montagen

geordnet, übergeben werden. Löhne .und sonstige Aus-
gaben (Materialien usw.), die für Fehlstücke erforderlich
wurden, sind — wie bereits früher erwähnt — auf den
betreffenden Vordrucken besonders zu kennzeichnen, da
‚sie bei der Aufstellung von Voranschlägen, also auch bei
der Generalunkostenberechnung ausgeschieden, bei der
Ermittlung der Selbstkosten eines bestimmten Auftrages
dagegen verrechnet werden müssen.

Die Generalunkosten werden stets als Selbstkosten
in den Voranschlag aufgenommen, ihre Ermittlung kann
mit Hilfe von Vordruck X erfolgen. Dabei ist grund-
sätzlich zu beachten, daß alle diejenigen Aufwendungen
(Vordruck IX), welche für bestimmte Aufträge veraus-
gabt wurden und nicht allzu schwer ermittelt ‚werden
können, auf die betr. Auftragsnummer direkt zu ver-

rechnen sind. Es gilt dieses besonders auch von den
Konstruktionskosten, die in Kesselschmieden zwar

[Forts. s. S. 407.]
Hr
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Vordruck IX. ; Streng vertraulich!

Jahrgang...22.2

Abrechnung der Gesamtlieferung a
ensol Nr. .......-.-u

für.2, Stuck 2.errohr-Kessel von................. qm Heizfläche,. ..............- at, Rn Überhitzer von ............... qm

IKesselmaße, 2.2:mn: unNSueUaaRRaee
DelietertstüunsauneNenaeeurnSeree
Kesselmaterial von.......... , Bl. Grundpreis # ....... ,„ Bl. Durchschnittspreis c# ........., Böden u. Wellr. c# _........Siederohre # ........

1 4 kss Voranschlag Verkaufsziffern Abrechnung hher dioUrsache as

Nr. Gegenstand Einzeln Gesamt Einzeln Gesamt Einzeln |Gesamt| verminderten Gewinnes

kg M M kg M M kg M M erhöhten Verlustes

a Kesselkörper »......2........ (VordeuckV.iil)ar2. le ler
A unmittelbare Löhne .........( „ VD E en. ee
re Generalunkosten -............( X) Be. Be ee
Se GewinnatVierlust) aan RL. a er

Rn BemerArmatur 3eeee DER: a
Eee Grobe FATTADUTE  S Re e e 2 emee eRe N EeeN

ER ‚Uperiitzem von =2° om See.ee, elleen.n RSEr
a Mawerwerksverankerung . ... ..... ers eeeee hen] | Be|2
en Bedienungsbühne mit Treppe und Geländer... |........\......... al eele
Be. Treppe und Geländer für die Kesseldecke .... |.....-..|... le: Be
en0 Sonderzubehörse...2: 2.3.7 enga| BR |

BR Reserveteile wennaae.enlaea al BZREN

NN Gewinn (Verluste a.neeeleleer

tl Köonstruktionskostenr....2. 2220... Re as Bee

at ‚Modelle (soweit nicht auf Generalien oder
Modellkontorzu buchen) 2.0.2.0... le er |ae

ee Fehlgüsse, Fehlstücke, Verschnitt ..........- Bee K re
Bde kostenlose Nachlieferungen, Ersatzteile .....- Bar ee a

RT Blechabnahme auf der Hütte ............... se ee Be
Ba ‚Amtliches Diuckprobe +... -.2.....2.......... KLCES ee Se

BR Fracht- u. Anfuhrkosten des Materials zur Fabrik ee, EN
ee ADStHienmin derBabrike 0.2 2.2.0.0. 022.2... BE Te MN

Be Verpackung für Land Pransport 0: -......... I use

en Aufladen, Abfuhr zur Bahn, Verladespesen ... a BR
er Hiracht: rei, Station ae. 2 a seeya ; I

a! Umladung, Anfuhr zur Baustelle‘) .........- ee a nn

_._. Montage A Überhitzer a) Monteur......... | Be |

en b) Hilfeleistung ...-- BRLHeR en a
ERRS c) Rüst- u. Hebezeuge
en Rücksendungen von Kesselwagen, Rüst- und

Hebezeugen ...----....--.creeeeeeeeesee hun...er ler.

ee ’Ansteiehkant der Baustellen... er. 22. 2Seeafeeee

Verzugstrafe .-- =... --.-.werenseeeecenenene Be Re: a

Bee Verbandsabgaben . ........-.....ecceeeeeenn | A Ba

ee Verständigung -...--..---e..creeeeeenennee ET KEN a

HEN v. H. Provisionen für .......-..-..... ae Bl ne:
EEE Lizenzgebühr - .-:- ---..--....eeosceeeeene.. | ee ee

ae. Probebetrieb, Abnahme, Reisen hierfür ...... I
a Unvorhergesehenes .......--..---ercnee0n0. aha

N Gesamtbetrag der Lieferung ......-... c# Be Be Ber

REN Gesamter Verdienst (Verlust) ............-- HIST HS HESS

5 Ver- Ein-
Termine einbast sehälten AEBIaRErD

Vereinbart Gemahnt Gezahlt
Materialanlieferung -............. |...|.......... er M Buaerz elsen M dreh

Lieferzeit des Kessels Werk__
an Aufstellungsort uzennear

IMontagebeginneet2.[en

Montagevollendung.............-- & en
Inbetriebsetzung ................+
üpergabenn.En
IADDanmers..eenan a

Beginn der Garantie ..-.....-...-

kinderder Garantiere- m...sm
IKAULION A.Meran. bis sae Sa. cH Sa. cH           

1) Bei Exportlieferungen event. außerdem: Versicherung, Anbordschaffung, Seefracht und Zoll.
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I reng vertraulich!Vordruck X Mohst Streng vert

Generalunkosten für Quartal ..........................-
Jahr

Unmittelbare, produktive Lohnes 1aa

Montage Montage
Kessel- [Mechanische] eigener fremder
schmiede Werkstatt Leute Leute Zusammen

Allgemeine Unkosten: A |vH| # vH| #£ vH| # |vH.| # jv.H.

Gehälter der Direktion, Buchhalter und sonstiger allgemeiner Beamten

Unfall-, Haftpflicht- usw. Versicherung für diese Beamten ......-

Diener, Dienstwohnung und deren Unterhaltung ................

Ausgaben im allgem. geschäftlichen Interesse, Repräsentationsgelder

Versicherung gegen Feuer- und Explosionsgefahr usw. ....-....-

Sozialenasten? Steuern eraealean

Zinsen, Bankprovisionen, Wechselstempel .......-....2.recc00..

  

 

Spee
 Handlungsunkosten (Verkauf):

Gehälter der Korrespondenz-, Vorkalkulations- und Reisebeamten ..

Porto, Telegramm- und Telephongebühren......................

Schreib- undeZeichenmaterialene see2.nenen

Kosten der Reklame, Drucksachen, Kataloge - ......--....-....-

Zeitschuitens und Zeitungen en see esseseen

Reisespesen für Hereinholung und Abwickelung der Aufträge ....
Kosten für Versuche, soweit nicht auf Aufträge zu buchen ......

Unfall-, Haftpflicht- usw. Versicherung für diese Beamten....... E

  
 

  

 

  

 

Provisionen, soweit nicht auf Aufträge zu buchen...............- J.........

Heizung, Beleuchtung, Reinigung der Bureaus.................. L.........

Instandhaltung und Anschaffungen für die Bureaus......---...-- a

SER Baer
Betriebskosten:

Gehälter der Betriebs-, Werkstatts-, Lager- und Lohnbeamten..- |..........

Gehälter der Beamten für die Nachkalkulation ......-.......... L.........

Unfall-, Haftpflicht- usw. Versicherung für diese Beamten .....-- |..........

IKGSSEIKONIELTEASaenee ET
[Eolz SWassere Chemykallenmeentane en

Instandhaltung der Krafterzeugungsanlage.........-----.rcrr200-

Brennstoff für Heizung und Beleuchtung ................r.000.
Instandhaltung der Heizungs- und Beleuchtungsanlage ..........- |..........

Unterhaltungsdes Buhrpankes 2.2.0.2. e.2.. aan...je
Unterhaltung der Verladeeinrichtung. --.------.--.-.e-eeeeeneee [oo
Löhne für Hof- und Lagerarbeiter und sonstige Tagelöhner ..... |..........

Köhne fürn Piortner Nachtwächter usw... -.2.0nene aeg. lei

Modellkosten, soweit nicht auf Aufträge gebucht ............... BIS

Saar]22°ee»
 Werkstatts- bzw. Herstellungsunkosten:

Gehälter für Konstrukteure, soweit nicht auf Aufträge zu buchen

Gehälter und ev. Prämien, Tonnengelder an Meister ............

Unfall-, Haftpflicht- usw. Versicherung für diese Beamten.......
ArbeiterVersicherungen ze eu:oeeenen

IKTankenkassarka reaaRRaee

Dienstwohnungen und deren Unterhaltung ........-....secr000:

Transporte, Kranführer, Reinigen und Aufräumen ...............

Unterhaltung der Werkstätten, Gleise und Kanalisation ........-

hi » Werkzeugmaschinen, Werkzeuge, Krane .......

Verbrauchsan? Stahleund=Reuien. 2... 2 auee

5 = Schmiedekohlenzund Kokse.. 222...0

5 „ Öl, Putzwolle, Kreide, Farben usw. ...............

n » Montagewerkzeuge und -Einrichtungen .-...... ar

   

 

Sa.
 

| Gesamtunkosten ohne Abschreibungen .........-..-----crnueseen0ne
Abschreibungen (Seite ..........ESRe
Total Monat =2.2.22... Quartal ._____.. Jahr 2BR
Gegen Durchsehnitt his Enden771 un.nn

5 R imrJahrew2:aaUI

Bei Voranschlägen zu rechnen mit .....-------.--o-eoeneneeeenene        
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Vordruck XI. Leistungen der Fabrik für den

Leistungen der Fabrik

(Vordruck IX zu entnehmen)
. vom Lager

2 | 5 tnommen
& | Verzugs-| entn €

Auftrag] = |  Ver- y
Nr [E reaNend Banyaller Verarbeitetes Produk- |General- Kal: |packungBe KrKinn

S Material tive junkosten) men]. „Fracht Tzenz BW.

Löhne \C--- v.H.) stücke age Abnahme
ENTERETZRRRERE 22 2USW,

kg | # M M M HANSCEH kg | #

BESn E E en a sanssnner ne nape neun ann unge en ee ae near laaee lerbee duoslocneonnenseschr rn penne PEN

aTeEeeNesReSeee|RETEEN[RERTEL LTE
|

BESUnaEraaEhlane ne ir: SE AREauaLEEaeee
|

relga 2 3 4. |%p83 66 7 | 9 10 11.08 812

Vordruck XI. Streng vertraulich!
. . e MonatZwischeo-Bilanz. für de2 0000000a 19... :

Quartal

a) Leistungen.

In Rech-
# Vorsläteis wer Gerech- Vom ae nung Gerechneter
= fah. nete Lager Selbst gestellt EIE er:
z Material AneLS anerali Sont? Sn (für
2 Benennung Löhne kosten 1vIr |
3 unkosten nommen 216) Gewinn Verlust

Il-Dampfkessele........ 2...
IEhlatlberhitzers... 2.20.22. 2.3.2022

III| Rohrleitungen .......:......
IV|| Behälter, Apparate .........-
V| Eisenkonstruktionen ..::-:.-

WEL Baparatuten aenee
VI| Verpackung, Fracht, Montage

'VIoII| Auf Lager gearbeitet ....... [er
IX] Arbeiten für die Fabrik .....

X] Vergütungen (Gewinn) ..:...

XI] Abzüge, Nachlässe (Verlust) ..
XII| Wertvermind.anVorrät.(Verlust)

Sa.

5 b) Vergleichende Gegenüberstellungen.

x vorjähriger Zusammen
bis vea an Monats-

E Monats- niusl re tal Quartals- in diesem im gleichen im ganzen
1Glusen Quartals- RE Bar e Durchschnitt [Geschäftsjahre Zeitraum des vorigen Ge-

Nam... DlSrötelvom in big !Y.. bislang Vorjahres schäftsjahre

M M M M M M

siftragshestand 4. alte sen.
verarbeitetes Mäteriali... rm...
verfahrene Löhne :-.......ae
Generalunkosten a) verrechnet ..........
(Vordruck X) b) verfahren...........

 
Gewinn“ (Verinsh) Deere
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MonatTess:oc 19:5 k Streng vertraulich!

Gesamt-Umsatz Rechnungsbeträge Gewinn Verlust

Netto ON Cena Differenz zwischen Spalte 14 u. 15,
hr Baakbeten (Spalte 5-8, The betrag also ohne Berücksichtigung von Bemerkungen
( m ( To a | 10, 12u. 18 Montage Spalte 15 Verpackung, Fracht, Montage

u. 11) u. 12) bzw. 19) usw. u. 16 usw.
(Spalte 9) Si RE,

kg M M M M M |vH | M v.H

>=“... - 00m unnn = ie .. -I--]|-- --[--4--J-- eere urn. ee Per nnnnnnn nn n nun nun ann nnnnn nun nun n rennen nun nenn

ENBEaeebene

| |
ENBES SLLRI] Jene de beefeebee] ee [ee feeheIenoeneneeneenn ee lennennnennnmenneef 044nneeelnnNEEEETBER REG

Kun | eeeveaaahf BE SIET E BERER | 1% :

13 14 15 | 16 17 18 | | 19       
weniger, in Eisenkonstruktionswerkstätten aber und in
Maschinenfabriken oft zu einem sehr erheblichen Betrage
des Gesamtobjektes anwachsen und nicht selten einen
Auftrag verlustbringend gestalten. Um derartige Kosten
genau berechnen zu können, ist erforderlich, daß die

Konstrukteure die auf die einzelnen Arbeiten verwen-
deten Stunden aufschreiben und sie mit den zugehörigen
Auftragsnummern versehen. Bezüglich Höhe der Kon-
struktionskosten kann einschließlich Fehlstunden und
Urlaub der Betrag von 1,50 Mk. pro Stunde als pas-
send angesehen werden.

Auch die Kosten für die Anfertigung von Modellen,
sofern von vornherein anzunehmen ist, daß das betr.

Stück später nicht wieder verwendet wird, sind auf die
betr. Auftragsnummer — ‚Vordruck IX — und nicht
auf ein besonderes Konto oder auf Betriebskosten —
Vordruck X — zu buchen.

Beim Ausfüllen dieses letzteren Vordruckes erkennt
man ferner ohne weiteres, daß bei einer gewissenhaften
Verteilung der Generalunkosten auch einige Zuschläge
auf die Montagelöhne erforderlich sind. Wenngleich also
an Montagekosten im allgemeinen nichts verdient werden
soll, dürfen dieselben doch nicht nur aus den Netto-

beträgen der Arbeitslöhne berechnet werden, wenn man
nicht schließlich dadurch einen Schaden erleiden will

Diejenigen der in Vordruck X benannten Unkosten
(unter Betriebs- und Herstellungskosten), welche nicht
von der kaufmännischen Buchhaltung angegeben werden,
sind auf Grund einer Reihe von Jahreskonten von der
technischen Fabrikverwaltung zu ermitteln. Der Kalku-
lator nimmt dann am Monats- bzw. Quartals- oder
Jahresschlusse, je nach der Zeit, für welche die General-

unkosten ermittelt werden sollen, deren Verteilung auf
die einzelnen Spalten in Vordruck X vor und bringt
endlich die sämtlichen Ausgaben in einen Vergleich zu
den rein produktiven Löhnen, die am Kopfe der vor-
liegenden Zusammenstellung eingetragen sind.

Die Höhe der Generalunkosten schwankt nun fort-
während, wie man am Schlusse eines jeden Monats beim
Ausfüllen von Vordruck X sehen wird. Wenngleich sich
demnach die genaue Höhe der Unkostenzuschläge nur
jährlich feststellen läßt, ist doch deren zwischenzeitliche
Berechnung wünschenswert, damit bei den monatlichen
Gewinnberechnungen (Vordruck XI und XII) beurteilt
werden kann, ob die Unkosten durch die Aufträge auch
volle Deckung finden. Um aber die Höhe der Preise

  
infolge des Schwankens der Unkostenzuschläge nicht
ständig ändern zu müssen und um einen leichteren Ver-
gleich mit früher erzielten Preisen zu ermöglichen,
rechnet man während eines größeren Zeitraumes mit
einem festen Durchschnittssatze. Ist dann die verrech-
nete Summe der Generalunkosten höher als diejenige
der verfahrenen (Vordruck XII), so ist die Differenz als
Gewinn, andernfalls als Verlust zu betrachten und zu
buchen. Man wählt deshalb den zu verrechnenden Un-
kostenzuschlag am besten so hoch, daß man die am
Jahresschlusse tatsächlich verfahrene Summe möglichst
nicht unter-, sondern eher überschreitet.

7. Die Gewinnbereehnung.

Das Ergebnis der Leistung einer Fabrik wird
am Schlusse eines jeden Monats auf Vordruck XI zu-
sammengestellt. Da die Rechnungen sofort nach er-
folgtem Versand oder bei Verzögerungen in der Ab-
lieferung bei der Versandbereitschaft ausgestellt werden
sollen, können die Beträge für Verpackung, Fracht und
Montage am. Monatsschlusse sehr oft noch nicht ver-
verrechnet werden. Es sind daher in Vordruck XT die
Leistungsziffern — Gewinn und Verlust — auf den

Netto-Fakturenwert bezogen, während die in dem ab-
gelaufenen Monat verfahrenen und abgerechneten Beträge
für Fracht, Verpackung und Montage usw. in der
Zwischenbilanz Vordruck XII gesondert abgerechnet
erscheinen. Werden die einzelnen Aufträge in Vor-
druck XI in der Reihenfolge, wie ihr Versand erfolgte,
notiert, so geschieht ihre Zusammenstellung in Vor-
druck XII in Gruppen, die dann leichter erkennenlassen,
welche Art der Beschäftigung für die Fabrik am ren-
tabelsten ist. Da, wie vorerwähnt, die Fracht- und

Montagekosten in einer Monatsabrechnung häufig noch
Aufträge betreffen, die bereits früher verrechnet wurden,
kann eine solche Zwischenbilanz keinen absoluten Schluß
über die wirklich erzielten Gewinne gestatten. Es sind
weiter auf der unteren Hälfte von Vordruck XII Gegen-
überstellungen gebracht, welche die erzielten Gewinne
in einen Vergleich zu den vorletzten Monaten usw.
stellen. ;

In den vorstehend erläuterten Zusammenstellungen
über die Leistungen der Fabrik sind nur die abgelie-
ferten Aufträge verrechnet, während die angefangenen
Arbeiten unberücksichtigt geblieben sind. Am Schlusse
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eines jeden Geschäftsjahres werden bei der Inventur-
aufnahme zur Ermittlung des genauen Jahresergeb-
nisses alle für die in Arbeit befindlichen Aufträge ver-
ausgabten Summen — für angelieferte und vom Lager
entnommene Materialien, sowie Ausgaben für Frachten,
Löhne und die darauf entfallenden Generalunkosten —
zusammengestellt und entsprechend verwertet. E.Blum!)
schlägt vor, um die Jahresbilanz zu vereinfachen, die
angefangenen Arbeiten in der Bestandaufnahme ohne
jeden Zuschlag, d.h. ohne Generalunkosten aufzuführen,
was zweifelsohne nur befürwortet werden kann. Da
aber dadurch das Jahresergebnis scheinbar beeinträch-
tigt wird, werden sich viele Fabrikanten zu dieser
Maßnahme nicht verstehen können.

Sind alle Materialeingänge und verausgabten Löhne
richtig gebucht, so kann eine Abschätzung bei der Be-
standaufnahme fast ganz unterbleiben und die Inventur

1) Technik und Wirtschaft 1910, S. 465 u. £.

Die Kalkulation der Kessel.

an Hand der einzelnen Vordrucke zusammengestellt

werden.
Auf die weitere Ausgestaltung des Jahresberichtes

soll hier nicht näher eingegangen werden, da sonst eine
zu große Reihe rein kaufmännischer Fragen gestreift
werden müßte, deren Erörterung an dieser Stelle zu
weit führen würde.

In den vorgebrachten Tabellen sind nur zahlen-
mäßige. Beispiele gebracht. Es ist aber auch vielfach
üblich, graphische Aufzeichnungen über die Leistungen
des Werkes, das flüssige Kapital, die etwaigen Schul-
den usw. anzufertigen und diese laufend zu ergänzen.
Derartige Schaubilder gewähren einen vorzüglichen Über-
blick über die einzelnen Vorgänge, machen aber die
vorerwähnten tabellarischen Zusammenstellungen nicht
entbehrlich, vielmehr kann eine genaue graphische Auf-
zeichnung erst auf Grund derartiger Tabellen angefertigt
werden.


